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Erlangen.

Quarzkhrnern des untern Lias (Arietensandstein). Lauf liegt auf Feuer—
letten (s. S 85). Üüber den Moritzberg-Ottensoos (s. S. 35). Der rhätische
Keuper geht bes Henfenfeld, dassen Schloß schon auf Lias stent, der dort

seitwarts bis Engeltäl hinaufreicht. Der Kunigunden- und Heuchlinger
Berg bei Lauf bestehen aus räthischem Keuper; dieser geht das Sunagittach—
tal hinauf bis an die ersten Häuser des Marktes Schnaittach. Der Rothen—
berg besteht b.s nahe unter die kaltige Kuppe, den oberen Jura oder Malm,

aus mittlerem Jura oder Dogger, der sich nach Enzenreuth forthntzt,
während, auf dem benachbarten Glatzenstein und Hansgörgl die Kalkjchicht,
der Malmg stärker entwickelt ist uünd die dberflen Felsbilduugen fogar
schon dem ZFrankendolomit, zugehüren. Der weiße Iura des Sh oßbergs
bei Osternoöhe und der bei Irtling trtt als der versteinerungsreiche
Schwammkalk auf Nach Osten und Norden beginnt nun die verrichast
—D—— Dogger und dann Lias
vorgelggert ist.

Pflanzen. Behringersdorf: Pechnelke (BUychnis Viscaria).
Rückens dörf: Waldschaumkraut (Cardamiue silvatiea), der Wundklee
Anthyllis Vulneraria). Ludwigsböhe: Birnblatt (Pirola mnor uünd
socuntda), Tollkirsche Atropa Belladonnad), Frühlingswalderbse (Orobus
vernus), gefleckkes Knabenkraut (Orchis maculata), Waldpfennigkraut
Lysimachia nemorum) Günthersbühl: Das Immergrün (Vinca
minor), die breitblätterige Mistel (Viscum alhvvum) qauf den Dostbäumen.
Nuschelberg: Waldtulpe (Tulipa silvestris), Felsenbrombeere (Rubus
saxatilis), Haselwurz (Asarum ouropaeum). Lauf: schwarze Flocken—
blume (Centaurea nigra) Schnaittach; Bergplatterbse TLathyrus
moutanus), Bergwohlverlei oder Johannisblume (Arnica montana) echte
und gemeine Schlüsselblume (Primula otñneinalis und elatior), Pestwurz
Petasites officinalis). Kersbach Osterluzei (Aristolochia Clematitis)

Feidghnenfuß (Ranunculus arvensis). Rothenberg: Türkenbund
Lilium martagon), Einbeere (Paris quadrifolia), rundblättriges Hasen—
2hr GBupleurum rotundifolium) Breitsame Orlaxa grandiflora), gelbes
Windröschen (Anemone ranunculoides), Waldrebe CGléwatis Vitalba),
Maiglöckhen (Convallaria majalis). Glatzenstein, Hausgörgl:
Aronuab (Arum maculatum), knollentrageude Zahnwusz GDentarie
bpulhifera) große Waldanemone GAnemone Sil vestrio, rotbraune Sumpf—
wurz (Epipactis rubiginosa), Seidelbast (Daphno mezeroum), Schnee
tröpfchei (Leucojum vernum), Waldmeister Asperulsa odorata), Mai—
Uöckchen Gonvailaria majalis), blaues Stahlgras im April auf den
Felsen des Glatzenstein (Seslerio Goerulea). Windbu vg: Immergrün

(Vinea minor), Springschaumkraut (Gardamine impatiens) Günzel (Ajuga
gencvensis), Hedersdorf: Bittère Brunnenkresse (Cardaminé amara),
Frühlingsenzian — Lungenkraut (Pulmonaria ofticinalis).

Tiere. Die Ludwigshöhe ist“ reich an Käfern: Lauf-, Scharr“,
Pracht-, Schnell-, Russel- Bock Blattkäfer; Bärenarten. Glatzenstein,
Hansgörgl: Segelfalter, Apollo, Bläulinge, Schneckenfalter Ordens
bänder. Rothenberg: Die seltene dunkie Abart des Silberstrichs.
A Juragebiet ist reich an Schnecken.
häufig die große (eßbare) Weinberasschnece

Erlangen.
Von Nürnberg zu Fuß auf der Staatsstraße über Dennen—

lohe 8 Std., mit dem Vorortszug 88 Min 80 . Nach

Dennenlohe 2Std., von da schattigerWaldweg neben derStraße
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